
weißt in glatten einfachen Fliichen die Wiinde, 
heftet in dem Laden der Potsdamerltraße den 
Typ der in einer Glühbirne lich konzentrierenden 
Karfette an die Decke und Itattet in der König­
grii!3erltraße den Laden mit jenem niedlichen 
Veltibül aus, dm mit feinem vornehmen Marmor­
kamin, auf dem vor breitem Spiegel eine elek­
trifche Uhr zwikhen zwei Kugellampen Iteht, eine 
Fre ude für jeden Eintretenden bildet. -

Das produktive Zufammenwirken von Peter 
Behrens und der Allgemeinen Elektrizitiitsgefell­
rchaft in Berlin, derfen bisherige Arbeitsfrüchte 
hiermit gefchildert lind, hat in feiner vorbild­
lichen Verbindung von Kunll: und lndultrie man­
cherlei Nachfolge rur den Künll:Ier gezeitigt, wie 
z. B. die umfarfenden Architekturauftriige der 
Frankfurter Gasge fellfchaft in Frankfurt a. M., 
de r Mannesmann- Rö hrenwerke in Dürfeldorf und 
des T -Z-Gitterwerks in Berlin, für die er noch 
niiher zu fchildernde Fabriken, Verwaltungs- und 
Bureauxgebiiude errichtete. Es ilt Peter Behrens' 
innerlter Wunfch, in diefem durch die kolorfal 
gelteigerte Technik und dem über die ganze 
Welt ausgedehnten Großhandel gefchaffenen 
Bedingungskomplex unferer Zeit feinen archi­
tektonifchen Willen auswirken zu können und fo 
den Zwie-

fpalt zwi­
fche n e iner 

fe lbltge­
rechten ge i­
Itigen Kultur 
und eine r 
bloß mate­
riellenZivili­
ration in fyn-

thetifcher 
Betdtigung 

zu fchli e ßen. 
Daß e r nun 
abe rmitdie­
fem idealen 
Strebe n An­
klang gefun­
den hat be i 
den Gro ß­
miichten der 
modernen 

beiten von Geilt und Materie nach einer langen, 
langen Zeit gegenfeitigen Unverltiindnirfes oder 
gar egoiltifcher Feindfchaft heute wieder mög­
lich erfcheint, ilt aUch ein Zeichen der Zeit, und 
zwar ein gutes: In diefer Veredelung der lndultrie 
aUS autonomem Willen liegen die kraftvollen 
Keime zu einer modernen Kultur in des Wortes 
reichltem Inhalt. 
11 . ENTWURF EINER KETTENBRüCKE üBER 
DEN RHEIN BEI KÖLN. Die allenthalben be­
kannte Tiitigkeit von Peter Behrens als künlt­
lerifchem Beirat der Allgemeinen Elektrizitiits­
gefellfchaft, als der er, fowohl als Architekt wie 
als Kunltgewerbler, feit dem HerbIt 1907 ihre 
Schöpfung auf vielen Gebieten iilthetifch organi­
liert,behindert doch den in keinerlei monopoliltifch 
beltimmter Anltellung gebundenen Künll:Ier 
durchaus nicht, feine Wirkungskraft auch noch 
anderwiirts reichlich zu betiitigen. Ja es fcheint 
geradezu, als ob feine im Dienlte der AEG fo 
vielfeitig entfalteten künll:Ierifchen Energien Itets 
neue Kriifte auf neuen Gebieten zeugten, fodaß 
alle Werke, die Behrens außer feinem «Amte» 
noch innerhalb der gedriingten Spanne eines 
einzigen Jahres zu fchaffen vermochte, fchon an 
Zahl betriichtlich fiimtliches überlteigt, was in 
den Jahren der Entwicklung und des Aufltiegs 

eine ganze 
Periode aUS­
gefüllt hatte. 
Diefe vielen 
Privathiiufer 
und öffent­
lichen Ge­
biiude, die 
vielen Anla­
gen und als 
neue Pro-

bleme fo in­
tererfanten 

Projekte für 
die moder­
ne lndultrie 
undden mo­
dernen Ver­
kehr beltiiti­
gen in ihrer 
Fülle jenen 
früher fchon 

lndultrie, 
und daß e in 
folches Zu­
famm enar-

Abb. 179. Bootshaus «Elektrd» der Ange ll:ellten der AEO in Oberrchöneweide bei Berlin . 1910. 

ausgefpro­
chenen Ge­
danken, daß 
die in lich Treppendiele i m erl~en Oberge[cho ß 
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